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SOZIALWISSENSCHAFTLICHE  FORSCHUNGSMETHODEN 
 
Ingwer Borg, Patrick J.F. Groenen, Patrick Mair:  
Multidimensionale Skalierung 
Band 1, ISBN 978-3-86618-438-1, München u. Mering 2010, 102 S., € 19.80 

Die Multidimensionale Skalierung (MDS) ist eine Familie von Verfahren, die Objekte des For-
schungsinteresses durch Punkte eines mehrdimensionalen (meist: 2-dimensionalen) Raums so 
darstellen, dass die Distanz zwischen je zwei Punkten in diesem Raum einem gegebenen Nä-
he-, Abstands-, Ähnlichkeits- oder Unähnlichkeitswert dieser Objekte optimal entspricht. Der 
Zweck der MDS liegt meist in der Visualisierung der wesentlichen Struktur der Daten. Diese soll 
dem Auge für eine explorative oder Theorie testende Analyse zugänglich gemacht werden.  
Das Buch ist eine anwenderorientierte Einführung in die MDS. Es beschreibt die für die Praxis 
wichtigsten MDS-Modelle (inkl. der konfirmatorischen MDS) konzeptionell, mit wenigen For-
meln, und unter Verwendung typischer Beispiele. Es bietet zudem eine Beschreibung von zwei 
umfassenden Computerprogrammen für die MDS (PROXSCAL in SPSS, SMACOF in R). Ausführlich 
diskutiert werden zudem typische Anwenderfehler in der MDS.  

 
Carolin Strobl:  Das Rasch-Modell.  
Eine verständliche Einführung für Studium und Praxis 
Band 2, ISBN 978-3-86618-695-8, München u. Mering, 2. erw. Aufl. 2012, 131 S., € 19.80 

Das Rasch-Modell ermöglicht durch seine mathematische Formulierung die Überprüfung die-
ser Anforderungen. Es wird u.a. in der empirischen Bildungsforschung zur praktischen Konstruk-
tion von Tests eingesetzt und gehört als wichtigster Vertreter der sogenannten probabilisti-
schen Testtheorie standardmäßig zum Prüfungsstoff in Psychologie und verwandten Studien-
gängen.  
Dieses Buch gibt eine verständliche Einführung in die Thematik der Konstruktion und Validierung 
psychologischer Tests mithilfe des Rasch-Modells. Alle nötigen mathematischen und statisti-
schen Grundlagen werden dabei in einem Anhang und begleitenden Fußnoten erläutert. Da-
durch ist dieses Buch unabhängig von der mathematischen Vorbildung als Einführung und zur 
Prüfungsvorbereitung geeignet. 
Neben der verständlichen Darstellung der zugrundeliegenden Theorie bietet dieses Buch 
auch eine praktische Einführung in die Anpassung von Rasch-Modellen mithilfe der frei ver-
fügbaren Statistik-Software R. Dadurch können die im Buch erklärten Verfahren direkt auf ei-
gene Daten angewendet werden. 
 
Jost Reinecke: Wachstumsmodelle 
Band 3, ISBN 978-3-86618-692-7, München u. Mering 2012, 111 S., € 19.80 

In der Paneldatenanalyse werden zunehmend Modelle verwendet, die sich nicht nur auf 
interindividuelle Zusammenhänge über die Zeit beschränken, sondern auch intraindividuelle 
Entwicklungsverläufe und Veränderungsprozesse schätzen können. Im Allgemeinen werden 
diese auf dem Strukturgleichungsansatz basierenden Modelle als Wachstumsmodelle be-
zeichnet. Die Schätzung dieser Modelle erfolgt in der Regel mit einem Strukturgleichungspro-
gramm (z. B. AMOS, EQS, LISREL, Mplus). 
Dieses Buch gibt eine verständliche Einführung in die Technik der Modellierung von Wachs-
tumskurven und ist insbesondere für den inhaltlich orientierten Nutzer von Paneldatensätzen 
geeignet. Im Buch wird weitgehend auf die Darstellung mathematischer Ableitungen verzich-
tet. Kenntnisse im Umgang mit multivariaten Analyseverfahren (Faktorenanalyse, Strukturglei-
chungsmodelle) sollten vorhanden sein. 
Neben der Darstellung der unterschiedlichen Modellansätze kann der Leser die einzelnen Bei-
spiele auch praktisch nachvollziehen. Das Datenmaterial und die Input-Files für das Programm 
Mplus stehen hierfür zur Verfügung. 


